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Herzlich willkommen 

Ich weiß natürlich nicht genau, wie alt Du bist, liebe Leserin. Lass 
mich Dir trotzdem von meiner Zeit mit Anfang 40 berichten. Da hatte 
ich plötzlich das Gefühl, dass meine Haut langsam erschlafft. Ich hatte 
Tränensäcke unter den Augen, die Wangen hingen herunter, das Kinn 
wirkte schlaffer und die Oberlippe wurde schmal. 

„Jetzt werde ich auch älter“, dachte ich bedauernd.
 

Im Inneren fühlte ich mich noch jung. Ich fühlte eine Trennung zwi-
schen meinem inneren Erleben und dem Aussehen. Das machte mich 
traurig. Irgendwie hatte ich angenommen, dass sich meine Innenwelt 
mit meinem Äußeren decken würde. Irgendwie wollte ich, dass mein 
inneres Erleben durch mein Äußeres sichtbar sein könnte. 

Aber es stimmte. Ich war eingefahren. Ich wollte es allen in der Familie 
recht machen und hatte Angst, sie zu enttäuschen und dann Probleme 
zu bekommen, die ich nicht aushalten hätte können. 

Gleichzeitig war ich schon eine Weile auf der Suche. Meine berufliche 
Laufbahn im Krankenhaus war in die Sackgasse geraten, weil ich die 
therapeutischen Methoden immer mehr infrage stellen musste. Sie 
schienen oft nutz- und sinnlos. 

Dann kamen die Biologischen Naturgesetze in mein Leben. Das löste 
einen solch umfassenden Wandel in mir aus, dass ich die Themen 
Krankheit und Altwerden völlig anders wahrnehmen und reflektieren 
konnte. 

Schon immer empfand ich Gesundheit als eine bewusste Entschei-
dung, ein Weg, den ich wählen konnte. Doch erst als ich die Biologi-
schen Naturgesetze und das Enneagramm durch die Augen von 
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Peter Hegemann, einem Arzt aus Speyer, betrachtete, enthüllte sich 
die faszinierende Verbindung zwischen Wahrnehmung und Gestal-
tung. Krankheiten erschienen plötzlich nicht mehr als reine Zufälle, 
sondern als Schritte in unserer persönlichen Entwicklung − Manifes-
tationen verborgener Themen, die wir angehen dürfen. Ein Perspek-
tivenwechsel, der mein Leben grundlegend veränderte.

Ein Konflikt entstand, ein Ringen zwischen gesellschaftlicher Konfor-
mität und meiner inneren Wahrheit. Ein Kampf, der sich nach Peters 
Tod im Jahr 2017 noch intensivierte. Doch trotz des gesellschaftlichen 
Drucks hielt ich unbeirrt daran fest, dass Krankheiten sinnvolle Pro-
zesse sind, die uns in unserer Entwicklung unterstützen können.

In meinen eigenen Krankheiten fand ich Entwicklungsmöglichkeiten. 
Durch Verantwortungsübernahme und den festen Glauben an meine 
eigene Gestaltungskraft erlebte ich eine magische Veränderung.
Doch beobachtend an anderen Menschen erkannte ich, wie das Fest-
halten an Symptomen chronische Leiden fördern kann.

Diese Erkenntnisse über Gesundheit verwebte ich mit anderen The-
men wie Schönheit und Altern.

„Altern betrachtete ich nicht mehr als unvermeidliches Schicksal, son-
dern als eine Art chronische Krankheit, gefangen in gesellschaftlichen 
Überzeugungen.“

Im bewussten und gefühlten Erleben erkannte ich, dass auch Alters-
erscheinungen sich lösen können, und wir zu unbegrenzter Verkör-
perung fähig sind. Gesundheit, Vitalität, Schönheit und Fülle sind 
für mich Entscheidungen. Trotz oder gerade wegen des Konflikts mit 
der Norm stärkte diese Erkenntnis meine Selbstwirksamkeit, meinen 
Selbstwert und mein Selbstbewusstsein enorm. Ein inspirierendes Ka-
pitel meiner Reise zu einem bewussten und gestalteten Leben.
Die Erkenntnisse aus dieser transformierenden Reise gebe ich nun 
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weiter − angetrieben von dem Wunsch, etwas Besonderes und Revo-
lutionäres in die Welt zu tragen.

Deshalb lade ich Dich ein: Tauche ein in die faszinierende Welt unse-
rer Gesichtshaut − eine Welt voller Geheimnisse und unentdeckter 
Zusammenhänge. 

Was ist es, dass das Aussehen unserer Haut bedeutungsvoll macht? 

In diesem Buch werden wir gemeinsam den Schleier lüften und die 
Verbindung zwischen unserer äußeren Hülle und unserem inneren 
Erleben erforschen. Denn unsere Haut spiegelt nicht nur unsere äu-
ßeren Einflüsse wider, sondern auch unsere Gefühle und Reaktionen. 
Die Haut − besonders die Gesichtshaut − macht genau das am offen-
sichtlichsten sichtbar. 

Egal ob es um Pickel, Falten oder andere Hautsymptome geht − sie alle 
können sich regenerieren und die Haut hat die Fähigkeit, in ihren ur-
sprünglichen Zustand zurückzukehren. Doch wie genau funktioniert 
das? Warum ist unsere Haut zu solchen Veränderungen fähig?
 
In diesem Buch werden wir diesen Fragen auf den Grund gehen und 
herausfinden, wie wir die Veränderungen unserer Haut selbst in die 
Hand nehmen können. 

Wir werden lernen, dass Hautsymptome Teil eines natürlichen und 
lebendigen Ausdrucks des Körpers sein können und dass Hautproble-
me durch die eigene innere Haltung und die Glaubenssätze chronisch 
werden können. Vor allen Dingen lernst Du, dass Du es selbst in der 
Hand hast, Veränderungen herbeizuführen. 

Also lege Dir einen Spiegel und ein Notizbuch bereit und lass uns Dei-
ne Haut auf eine ganz neue Art kennenlernen. Ich wünsche Dir dabei 
von Herzen viel Freude und wundervolle Erkenntnisse.
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Wie Du das Buch am besten 

für Dich nutzen kannst

Dem überaus wertvollen Hintergrundwissen ist ein ganzes Kapitel 
gewidmet. Es ist die Grundlage dafür, dieses Veränderungspotenzial 
und die wahre Funktionsweise der Haut zu verstehen. 

Danach geht es darum, die einzelnen Symptome zu erforschen und 
deren Ursachen zu erkennen. Es werden die häufigsten Hautprob-
leme im Detail beschrieben und ich zeige Dir, wie sie entstehen. Du 
bekommst Einblick in die verschiedenen Ansatzpunkte für Deinen 
eigenen Genesungsweg. 

Ich weiß natürlich genau, dass dieser Teil besonders spannend für 
Dich sein kann − schließlich möchtest Du Dein Problem verstehen! 
Gerade deshalb lade ich Dich ein, Dir ausreichend Zeit für das Ver-
ständnis des Hintergrundwissens zu nehmen. Es wird nicht nur Deine 
Erkenntnis erweitern; es hilft Dir auch dabei, das folgende Kapitel 
besser nachvollziehen und umsetzen zu können. 

Im Lösungsteil erhältst Du praktische Tipps zur Anpassung Deiner 
Routinen sowie der Produkte in Deinem täglichen Leben anhand des 
neuen Wissens. So unterstützt Du aktiv Deinen persönlichen Gesun-
dungsweg. Im integrierten Übungsteil lernst Du dann konkrete Me-
thoden kennen, um den Prozess der nachhaltigen Hautregeneration 
einzuleiten. Hier gebe ich Dir per Video eine fundamentale Körper-
übung mit, um Dir den Weg zu einer gesunden Haut zu ebnen. 

Spätestens hier verlassen wir den Akt des Verstehen-Wollens und 
überlassen uns dem Körper. Denn eines ist sicher: Auch wenn wir in 
diesem Buch über die Gesichtshaut sprechen, die Gesundung findet 
im ganzen Körper, in Deinem Geist und Deiner Seele statt. Ganz am 
Schluss gibt es Tipps zum Weiterlernen. Denn ich möchte, dass Du 
auch nach dem Lesen dieses Buches kontinuierlich an Deiner Haut-
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gesundheit arbeitest und Dich weiter entwickelst.
Ich habe bewusst eine Sprache gewählt, die sowohl für Einsteiger als 
auch für Fachleute verständlich ist. Fachbegriffe werden im Glossar 
ausführlich erklärt – so kannst Du sicher sein, dass Du alle Zusam-
menhänge gut verstehst.
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Teil 1 
Die Bedeutung natürlicher Schönheit 

und gesunder Haut

Was sich jede Frau für ihre Haut wünscht, ist einfach strahlende, ma-
kellose Schönheit. Tagtäglich bekommen wir das als Schönheitsideal 
schlechthin präsentiert. 

Auch wenn es im Alltag einfach erscheint, das Ideal einer makellosen 
Haut als oberflächliches Schönheitsideal abzutun, wissen wir beim 
abendlichen Blick in den Badezimmerspiegel instinktiv, dass es mit 
der Reinheit und Ebenmäßigkeit unserer äußeren Hülle mehr auf sich 
hat. 

Wir wissen in manchen Situationen genau, wie unsere Haut jetzt wie-
der ”reagieren“ wird. Wir wissen, dass etwas im Außen nicht passt 
und gehen darüber hinweg. Weil wir es gewohnt sind, nicht zu re-
flektieren oder glauben, keine Wahl zu haben. Wenn wir dieses Un-
behagen aber ignorieren, drückt sich die Haut auf ihre Weise aus. Sie 
”spricht“ mit uns − mithilfe von Pickeln, Falten und Trockenheit usw.

Körpersprache Hautreaktion

Eine der Sprachen des Körpers sind also Hautreaktionen. Mit den 
Worten der Biologischen Naturgesetze sind diese Hautreaktionen 
sogenannte Abweichungen. Sie zeigen, dass unser Inneres aus dem 
Gleichgewicht geraten ist und laden uns ein, etwas zu ändern. 

Wir führen uns tatsächlich selbst hinters Licht, wenn wir das Schön-
heitsideal der makellosen Haut als oberflächlich abtun. Denn eine ma-



16 17

kellose Haut ist ein Zeichen für eine gute Verbindung mit sich selbst, 
der Umwelt und den Mitmenschen. 

Das Vertrackte daran ist, dass wir gelernt haben und auch immer wie-
der gezeigt bekommen, Makellosigkeit als oberflächliches Schönheits-
ideal anzustreben. Es geht nur darum, abweichende Hautreaktionen 
von der Oberfläche wegzubekommen und zu bekämpfen. Dies gilt 
für den milden Kampf der Naturkosmetik genauso wie für aggressive 
Medikamente. Wir kommen später auf einen weitaus wertvolleren 
Einsatz von Naturkosmetik zurück. 

Statt Abweichungen einfach nur weg bekommen zu wollen, geht es 
aber darum, die Makellosigkeit als Zeichen gelungener Annahme von 
inneren Dysbalancen und einer guten Verbindung zu uns selbst anzu-
streben. Sich im Hautbild zeigende Abweichungen wollen als Willens-
äußerung des Körpers und als Entwicklungspotential anerkannt und 
gewürdigt werden. Dieser Weg führt durch Dein Inneres und bringt 
eine nachhaltige und ganzheitliche Regeneration hervor. 

Denn, was kaum bekannt ist: Mit den gängigen oberflächlichen und 
symptombasierten Lösungen unterbrechen oder erschweren wir den 
Genesungsprozess von abweichenden Hauterscheinungen. Stattdes-
sen landen wir in einem Teufelskreis aus wiederkehrenden Sympto-
men und nur kurzzeitiger Erleichterung aus dem Arzneischränkchen 
oder wir landen in einer symptomatischen Abwärtsspirale. Das nennt 
man dann Chronifizierung oder auch Alterungsprozess.

Haut in Bewegung

Das Leben ist ein ständiger Fluss und daher ist eine gute Verbindung 
zu sich selbst und zur Umwelt kein fester Zustand. Durch unser Zu-
sammenleben entsteht in mir, in meinen Beziehungen und in der Um-
welt, in der ich lebe, immer wieder Bewegung, was eine 


